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worden ſind lediglich den Zweck haben die deutſche Wiſſen

als der Wiſſenſchaft und Kunſt die Lebensader die Freiheit der

Jahren in Berlin des Mordes an einem Nachtwächter an
gekiggt war und auch des Todtſchlags für ſchuldig erkannt

buches zu verſchärſen
möglichſt ſcharf beſtrafen zu können

der lex
kennung werther zumal ſich die Strafverſchärfungen haupt

ſächlich gegen das ſo ungemein verderblich wirkende Znhälter
weſen und gegen die Verführung der Jngend richten ſollten

Mit der Zeit hat die lex Heinze jedoch dieſe Bahn verlaſſen
und iſt beſonders vom Centrum in eine ganz andere Bahn

geleitet worden
freien Geiſtesregung und jeder freien wiſſenſchaftlichen oder

J künſtleriſchen Bethätigung ſoweit ſie

öDringen gewußt daß die meiſten der Anträge

die Regierungsvertreter mit löblicher Offenheit erklärt haben
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Zur lex Heinze
Eine wahre Seeſchlange für den Reichstag iſt die ſogenannte
x Heinze Seit Jahren kehrt ſie immer wieder auf die

Tagesordnung des Hauſes zurſick aber ein greifbares Reſultat
bat ſie bis jetzt glücklicherweiſe noch nicht tigt Wir ſagen
glicklicherweiſe denn all das was das Centrum mit ſeiner
er Heinze bezweckt läuft in Wahrheit auf nichts weiter hinaus

Betbätigung zu unterbinden
Die lex Heinze führt ihren Namen bekanntlich von jenem

verkommenen und verbrecheriſchen Ehepaar Heinze das vor

wurde Einen wahren Abgrund von Unmoral und Gemeinheit
hat der Prozeß gegen das Heinze ſche Ehepaar damals ent
Püllt Und ſeit dieſer Zeit iſt man darüber aus durch die
jex Heinze die einſchlägigen Paragraphen unſeres Strafgeſetz

um das Unmoraliſche und Gemeine
Der urſprüngliche Zweck

Heinze war alſo ein durchans guter und der Aner

Das Centrum der geſchworene Feind jeder

nicht ad majorem
hat es nämlich dahin zu

die zur lex
Heinze geſtellt und vom Reichstage leider auch angenommen

gloriam ecelesiae hinaunslaufen

ſchaft Litteratur und Kunſt zu knebeln ja zu tödten
ein Theil der Konſervativen und die Regiernng namentlich
aber die letztere der doch der Vorwurf die Freiheit des Geiſtes
zu begünſtigen wahrlich nicht gemacht werden kann ſind mit
dem Vorgehen der Ultramontanen keineswegs einverſt anden
Aber obwohl die Regierung keinen Zweifel darüber läßt daß
die viel zu weit gehenden Anträge des Centrums keine Ausſicht
haben vom Bundesrathe angenommen und beſtätigt zu werden

ſo wiſſen v vie Cehtenneanaeeeeae Bei Vdurchzuſetzen daß ihre Anträge Annahme finden Die ortho
doxen Reaktionäre der Rechten leiſten dem Ultramontaniémus
ſobald es ſich um Knebelung des Geiſtes und Erſchwerung der
Ausübnung der freien Kunſt handelt leider nur zu willig Gefolgſchaft
Wieweit aber die Jprdernne der reaktionären Unduldſamkeit
gehen davon haben die Reichstagsverhandlungen der letzten
Tage ein wahrhaft klaſſiſches Zeugniß abgelegt

Es ſind beſonders drei Anträge des Centrums durch den
Reichstag zur Annahme gelangt die vom Bundesrathe wie

Selbſt

niemals angenommen werden Die Schutzgrenze gegen
Verführung junger Mädchen ſoll von 16 auf
18 Jahre erhöht werden Die Regierung machte aus
drücklich darauf auſmerkſam daß ein ſo weitgehender Schutz
ein Unding fei da ſich 16 und 17 jährige Mädchen gegen Ver
führung ebenſo gut ſchützen könnten wie 18jährige und
daß ein derartig weit hingusgerückter Schutz nicht mehr als
Jugendſchutz bezeichnet werden könne Auch wurde ſehr be
rechtigterweiſe darauf hingewieſen daß durch einen derartigen
Schutz den wüſteſten und verwerflichſten Denunzigtionen Thür
und Thor geöffnet würden Es half alles nichts das Centrum
ſetzte die Annahme feines erhöhten Jugendſchutzes durch
Auch der ſogenannte Arbeitgeberparagraph ein Zuſatz
zum 8 182 des St iſt vom Reichstag angenommen
worden Der betr Paragraph ſoll ngch dem Beſchluß des
Reichstags folgendermaßen lanten

Arbeitgeber oder Dienſtherren und deren Vertreter welche
unter Mißbrauch einer durch das Arbeits oder Dienſt
verhältniß begründeten wirthſchaftlichen Abhängigkeit durch
Androhung oder Verhängung von Entlaſſung von Lohn
verkürzungen oder von anderen mit dem Arbeits oder Dienſt
verhältniß zuſammenhängenden Nächtheilen oder durch Zu
ſage oder Gewährung von Beſchäftigung von Lohnerhöhung
oder von anderen aus dem Arbeits oder Dienſtverhältniß
ſich ergebenden Vortheilen ihre Arbeiterinnen oder ſonſtigen
weiblichen Dienſtverpflichteten zur Duldung oder Verübung
unzüchtiger Handlungen beſtimmen werden mit Gefängniß bis
zu einem Jahre beſtraft Sind mildernde Umſtände vor
handen ſo kann auf Geldſtrafe bis zu 600 M erkannt werden
Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein

Dieſen Paragraphen haben die Vertreter der Regierung ſofort
als für die Regierung unannehmbar erklärt und die halbamt
liche Berl Correſpondenz nimmt auch noch einmal die
Gelegenheit wahr in einer längeren Ansſührung offiziell da
gegen Stellung zu nehmen und die Gründe weshalb der Parag
graph unannehmbar iſt klar zu legen Das Regierungsblatt
ſchreibt u a

Der Grundgedanke daß zur Wahrung und Förderung der
Sittlichkeit im Volke die unter dem Drucke wirthſchaftlicher
Abhängigkeit eingetretene Verleitung zur Unſittlichkeit unter
Strafe zu nehmen ſei berührt wegen ſeines ethiſchen Kerns
an ſich ſympathiſch Die Art und Weiſe aber wie der Ge
danke ohne Rückſicht auf die Verhältniſſe des praktiſchen
Lebens und auf bereits beſtehende ſtraf und eivilrechtliche
Beſtimmungen ſchließlich einſeitig zugeſpitzt und in eine viel
deutige und dehnbare Form eingekleidet iſt läßt die geſetz
geberiſche Verwirklichung deſſelben als be denklich und un
aus führbar erſcheinen Es iſt kaum Ausſicht vorhanden
daß durch nachträgliche Korrekturen aus der Ungeſtalt des
8 182 a eine brauchbare geſetzgeberiſche Handhabe ſich werde
herausſchälen laſſen

Der g 182 a will in das Strafgeſetzbuch ein neues Sitt
lichkeitsver gehen einführen welches ſpeziell diejenigen

Halle a d Saale Donnerst

machen ſoll die das Arbeits oder Dienſtverhältniß den von
ihnen wirthſchaftlich abhängigen weiblichen Perſonen gegen
über zu unzüchtigen Handlungen mwißbrauchen Jede einzelne
der hier angeführten Begriffsbeſtimmungen hat ſowohl bei
der Vorberathung als auch in den Plenardebalten Contro
verſen hervorgerufen die unausgetragen geblieben ſind und
bleiben müſſen weil der für die Beurtheilung maßgebende
Geſichtswinkel verſchieden gewählt werden kann Was iſt bei
ſpielsweiſe unzüchtige Handlung Zwar iſt in einer der
Kommiſſionen darauf hingewieſen worden daß der Begriff

Duldung unzüchtiger Handlungen ein feſſtſtehender Begriff
ſei welcher ſich ſchon im Strafgeſetzbuch vorfinde doch iſt
zweifelhaft ob die Vertheidiger des Arbeitgeberparagraphen
jene Bezugnahme gelten zu laſſen geneigt ſind Einer der
ſozialdemokratiſchen Redner welcher die uünbedingte Noth
wendigkeit des Paragraphen am eifrigſten vertrat hat wenigſtens
ausdrücklich hervorgehoben daß das was zwiſchen Perſonen
welche einen freien Willen haben unter Umſtänden als harm
loſer Scherz angeſehen werden kann als eine ſchwere Be
ſchimpfung ſich qualifizire wenn es ein Herr ſeinen Unter
gebenen gegenüber ausübe Für das Einſchreiten des Straf
richters müßte hiernach nicht die unzüchtige Handlung als ſolche
ſondern deren Verübung ſeitens eines Arbeitgebers oder Dienſi
herrn die Vorausſetzung abgeben Jn dieſer Auffaſſung ſteckt
unverkennbar die Tendenz eine beſondere ſirafrechtliche Schutz
wehr ſür das weibtiche Geſchlecht überall dort aufzurichten
wo eine wirthſchaftlich ſoziale Unterordunng deſſelben in dienſt
lichen Stellungen ſtattfindet Dieſe Unterordnnng welche wie
der Herr Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts zutreffend hervor
gehoben hat keineswegs ſtets eine die Willensfreiheit beein
trächtigende Abhängigkeit zur Folge hat iſt der hauptſächliche
Zielpunkt des Arbeitgeber Paragraphen Von ſozialdemo
kratiſcher Seite iſt das auch unumwunden zugegeben worden
durch Erklärungen wie z den Arbeitgebern müſſe anf dem
Gebiete der Sittlichkeit der Nimbus genommen werden es
müſſe die weiße Sklaverei beſeitigt werden c Die Auüs
nutzung einer autoritativen Stellung des Mannes und einer
wirthſchaftlichen Abhängigkeit der weiblichen Perſon geſchieht
aber nur zu hönfig auch außerhalb der zwiſchen Arbeitgebern
ind Arbeitnehmern obwaltenden ſozialen Lebensbeziehnngen

Es braucht nur an die Wohnverhältniſſe insbeſondere das
Schlafſtellenweſen und an die Jntereſſengemeinſchaft der
Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen untereinander erinnert
zu werden Soll der vielgeſtaltige Begriff des Arbeitgebers
als Erkennungszeichen für eine beſondere Kategorie von
Sittlichkeitsvergehen aufgeſtellt werd en dann darf die gegen
dis Berleitung zur Unzucht gerichtete ratio legis auch an dieſen

Es iſt hiermit nur ein einzelnes Moment aus der langen
Reihe jener Gründe herousgehoben worden die die Verfehlt
heſt des Arbeitgeber Paragraphen illuſtriren Zur Bekämpfung
ſittlich bedenklicher Lebenserſcheinunger hat die Reichsregierung
von jeher bereitwilligſt die Hand geboten ſie kann aber aus
den im Reichstag und in den Kommiſſionen angeführten viel
fachen Bedenken zu dem vom Reichstage beſchloſſenen Arbeit
geber Paragraphen ihre Zuſtimmung nicht geben

Jn dieſer Weiſe charakteriſirt alſo die Regierung den von
Centrum und Sozialdemokratie in ſeltener Harmonie durch
gedrückten Arbeitgeber Paragraphen Damit iſt dem ominöſen
Paragraphen endgiltig das Urtheil geſprochen Er wird nie
mals Geſetz werden Das gleiche Schickſal wird aber einem
anderen erſt geſtern zur Annahme gelangten Paragraphen der
famoſen lex Heinze erblühen Dieſer Paragraph iſt ein Zu
ſatz zum S 184 des St und führt das Scham
gefühl in das Straſgeſetzbuch ein Er ſoll S 184a werden
und lautet

Mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten oder Geldſtrafe bis
600 Mark wird beſtraſt wer Schriften Abbildungen und Dar
ſtellungen welche ohne unzüchtig zu ſein das Schamgefühl
gröblich verletzen einer Perſon unter 18 Jahren
gegen Entgelt überläßt anbietet oder zu geſchäftlichen Zwecken
oder in der Abſicht das Schamgefühl zu verletzen an öffent
lichen Straßen Pätzen c in ärgernißerregender Weiſe aus
ſtellt oder anſchlägt

Dieſer Künſtlerparagraph läßt den Jugendſchutz
und den Arbeitgeber Paragraphen weit hinter ſich Sein
Jnhalt und ſeine Fordernngen enthalten wohl die ſtärkſte Zu

muthung die verwerflichſte Prüderie und finſterſter Zelotismus
an das künſtleriſche Empfinden und die freie Ausübung der
Kunſt ſtellen können Aber trotzdem iſt er vom Reichstag an
genommen worden Staatsſekretär Nieberding erklärte zwar
auch dieſen Paragraphen für die Regierung als unannehmbar
Er und alle die Redner der Linken obwohl ſie die über
zengendſten Argumente gegen den Paragraphen vorbrachten
ſprachen in den Wind das Centrum fetzte ſeinen Willen durch
und auch der Künſtlerparagraph fand Annaghme Tu las
voulu George Dandin

Es hieße Enlen nach Athen tragen wollten wir auf die
Gefährlichkeit und Widerſinnigkeit des Künſtlerparagraphen
hier noch näher eingehen Er trägt ſein Verdammungsurtheil
in ſich Durch die Annahme des Jugendſchutz des Arbeit
geber und des Künſtlerparagraphen iſt aber vorausſichtlich
der ganzen lex Heinze das Verdikt geſprochen Eine Einigung
zwiſchen der Regierung und der hyperregktionären Majorität des
Reichstags erſcheint bis zur dritten Leſung als ſehr unwahr
ſcheinlich und damit iſt die Ablehnung des ganzen Geſetzes
durch den Bundesrath ſo gut wie beſiegelt Eine Thräne
braucht ihm gewiß nicht nachgeweint werden denn ein Geſetz
das derartige Aunswüchſe zeitigen kann wie die oben be
ſprochenen ominöſen drei Paragraphen iſt nicht werth daß es
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Die Agrarier und das Flottengeſetz
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ohne daß für entſprechende Koſtendeckung geſoriſt 1903 eine wirkſame Erhöhun geh r
zölle direkt ausgeſchloſſen einfach deshalb weil die Re ierungdann genöthigt ſein würde den Agrarzolen den Chargher als
Schutzzölle zu nehmen und ſie auf die höchſte Stuſe der
Leiſtungsfähigkeit von Finanzzöllen zu bringen ſie ſähe
ſich ſonſt ſehr bald dem finanziellen Vankerott gegenüber
Finanzzoll und Schutzzoll erfordern logiſch zur höchſimöglichen
Erreichung ihres Zweckes eine ganz verſchiedene Normirnung
Der Schutzzoll muß wenn er ſeinen Zweck erreichen ſolf
die Einfuhr abdrängen und ſo die heimiſche Produktion
ſteigern Erx ſoll alſo und wenn er eben wirkſam hoch iſt
wird er auch die Zolleinnahmen verſchlechtern Der
Finanzzoll dagegen darf zwecks vollendeter Funktionirung
nur gerade ſo boch ſein daß er die Einführ beſtens
beſtenert ohne ihre quantitative Zunahme zu
hindern er muß ſich alſo auf eine für den Schutzzweck un
wirkſame mäßige Mittelhöhe beſchränken Für uns leidet es
kaum einen Zweifel daß beiſpielsweiſe die anders ſchon gar
nicht mehr zu motivirende Verſchleppung des Fleiſchbeſchau
gefetzes bereits einen der finanzkellen Schatten darſtellt die der
Marineplan vorauswirft Man will und kann die Zollein
nahme nicht miſſen die aus der Einfuhr der Fleiſchwaaren
ſich ergiebt und man wird den Vertretern der Landwirthſchaft
das ganz deutlich erſt dann ſagen wenn ſie geholfen haben
die Marinevorlage unter Dach und Fach zu bringen Und
man wird denſelben Vertretern der Land wirthſchaft dann beim
neuen Zolltarif anno 1903 ebenſo kühl ſagen wir können der
Flottenbankoſten wegen keine Zölle bewilligen die eure Pro
duktion zwar ſchützen aber uns keine Einnahmen liefern Eine
gelinde Erhöhung um einige Prozente gewiß das
iſt auch uns recht denn das kann die Einnahmen nur noch
ſteigern ohne doch die Einfuhr abzudrängen Aber damit
baſta

Jinmer wieder der alte Egoismus

Politiſches
Die Schuld daran daß die Kanalvorlage im Ab

geordnetenhauſe noch nicht eingebracht iſt trifft nach der Voſſ
Ztg nicht ſowohl den Eiſenbahnminiſter und ſeine Räthe als
andere Stellen Man ſpreche davon daß plötzlich in Erwägung
gezogen ſei ob man ſich nicht doch vielleicht beſſer vorderhand
auf die Fertigſtellung eines Theilſtückes des Mittellandkanals
etwa bis zur Weſer oder bis Hannover beſchränke Es fiele
ſchwer anzunehmen daß ein derartiger Vo ſchlag auf die Zu
ſtimmung der Regierung zu rechnen hätte wenn nicht Herrn
n der r r dem in der vorigen Scſſion
mit dem Bau eine anals vom v ge ich vorderhandbegnügen zum mindeſten n behege an
geordnetenhauſe erzählte man ſich auch daß Eifenbahnminiſter
von Thielen die Kanalvorlage als ſein letztes größeres Werk
anſehe und daß er bei der Verabſchiedung des ſie betreffenden
Geſetzentwurfs im nächſten Jahre bei elnem ungünſtigen Aus
gong der Berathungen aber noch früher in den Ruheſtand treten
werde

Die Kreuzztg ſchließt ſich in der Bekämpfung des nationl
liberalen Antrags wegen der Fünfzig Millionen Dotation
an die Provinzen der Miquel ſchen Preſſe an und meint
eine Abhilfe müſſe organiſch und nach einem brauchbaren Plane
nicht gelegentlich ins Auge gefaßt werden Jn erſter Linie ſei
der Erlaß von Staatsgeſetzen zu verhindern durch die den
Gemeinden und Kommunalbehörden neue Laſten auferlegt werden
Das heißt aber jede Fortentwicklung der Selbſtverwaltung der
Provinzen verhindern Unſeres Erachtens, ſo meint dem gegen
über die Freiſ Ztg kann eine organiſche Abhilfe nur in der
Weiſe geſchehen daß man mit neuen Aufgaben den Pro
vinzen zugleich auch Prozente der in denſelben auffommenden
Stagtsſteuern überweiſt Keinerlei Zukunftsmnſik aber ſollte die
Annahme des nationalliberalen Antrags verhindern Die
Kreuzztg meint auch der Antrag verhindere eine weitere

Schnuldentilgung aus den zur Verfügnng ſtehenden Ueberſchüſſen
Andererſeits aber verhindert doch die Ueberweiſung von
50 Millionen Mark ein Anwachſen der Schulden oder der
Steuern in den Provinzen

Zu dem bayeriſchen Flaggenhiſſungsverbot bei
der diesmaligen Haiſergeburtstagsfeier erſährt der Münchener
Berichterſtatter der T aus beſter Quelle daß von einem
neuerlichen Erlaß weder im Kultusminiſterium noch in den
anderen Civilſtaatsminiſterien etwas bekannt ſei Ein ſolcher
Erlaß ſei nicht ergangen Allerdings entſpräche es einem feſt
ſtehenden Grundſatze daß Staatsgebäude in Bayern nur
an den Ehrentagen der herrſchenden Dynaſtie offiziell mit den
bayeriſchen Farben beflaggt werden Militäriſche Gebände
werden ſelbſtverſtändlich auch am Geburtstag des Königs von
Preußen als dem oberſten Feldherrn im Kriege offiziell be
flaggt Der erwähnte feſtſtehende Grundſatz ſtammt noch ans
der Regierungszeit König Ludwig s II der damals den be
kannten Ausſpruch that Man ehrt mich uur in meinen Landes
farben An dieſem Grundſatze iſt dann im Laufe der Jahre
ſtillſchweigend feſtgehalten worden ohne daß es jemandem bis
jetzt beſonders aufgefallen wäre Es iſt eben eine alle Regel
bei deren Befolgung jedoch nicht die mindeſte un frennd
liche Geſinnung gegen den Kaiſer mitſpielte Das be
weiſt ſchon die Thalſache daß alljährlich an Kaiſers Geburtstag
von der Münchener Reſidenz ſtets die Wittelsbacher Hausflagge
weht Daß von dieſer alten Regel abgegangen werden wird
ſteht vor der Hand nicht zu erwarten

Barlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſegte
geſtern die Berathung des Etats der Reichseiſenbahnen fort
Die Petitionen der Eiſenbahnſekretäre um r ä
aufbeſſerung wurden wie im vorigen Jahre dem Reichs
kanzler zur Erwägung überwieſen Auf eine Anfrage des
Abg Hauß theilt Geh Rath Glöckner mit daß die Bahn
ſteigſperre die ſich überall bewährt auch für die Reichs
eiſenbahnen in dieſem Jahre eingeführt werden ſoll Etn An
trag Singer wird einſtimmig angenommen wonach die r
eiſenbahnverwaltung um Nachweiſe der thatſächlichen Dienſt
zit des Fahr und Stationsperſonals zu erſuchen iſt Referent
r Paaſche tritt für Beſchaffung größerer Güterwagen

ein zur Abhilfe des Wagenmangels Er verweiſt auf Amerika
wo man viel größere Güterwagen habe als bei uns Abg
Dr Müller Sagan freiſ Vp empfiehlt die Einführung vonFür die Vertreter der Landwirthſchaft wird ein Punkt abefondere Beachtung verdienen würde die Vorlage bewilligt Fleiſchkühlwagen die im Intereſſe der Produzenten wie



könne an der Grenze gez VieFleiſch ferngehallen werden Abg
i igenswerthz re T et

der Konſumenten lege

dte minderw b
r Paaſche nul haltnög reint wenn wir ei ten d i die Frage von ſelbſt löſen Abg 7

Drio a Gil erklärt die Anregung ſei ihm ſympathiſ o
Werde ſie beſſer beim Fleiſchöeſchaugeſetz erledigt

Der Geſetzentwurf betr die Gewährung vonwiſchenkredit bei Rentengutsgründungen iſ
reits uf Grund der Ällerh Ermächtigung vom 12 Juni 189

dem Landtage zur verfaſſungsmäßtzigen Veſchlußfaſſung vorgelegt
wörden jedoch damals nicht zur erabſchiedung gelangt da na

im Abgeordnetenhauſe die Durcherfolgter Beſchlußfaſſung
exrenhauſe durch den Schluß derSnn elhert wlge Pre Abgeordnetenhaus hatte bei

der vorjäbrſgen Berathung den 8 1 Abſ 1 der Vorlage zu
folgender Faſſung abgeändert 2

Soweit für die Grrichtung von Rentengütern die Ver
milſelung der Generalkommiſſion eintritt kann der erſorder
liche Kredit ans den Beſtänden des Reſervefonds der Renken
banken gewährt werden

Das Herrenheys hat dieſer Faſſung
gemacht und anch die Staatsreg uvorlegnng des Geſchentwurſs davon abſehen zu ſollen dieſe all
gemeine Faſſüng n den Entwurf aufzunehmen er Geſetz
entwurf iſt deshalb in der Faſſung der vorjährigen Vorlage dem
Landtage von neuem vorgelegt worden Der Geſetzentwurf be
nimmt daher in s 1

Soweit für die Errichtung von Rentengütern die Ver
mittelnng der Generalkommiſſion eintritt kann der zur Ab
ſtoßung der Schulden und Laſten der aufzutheilenden oder
abzutrennenden Grundſtücke und zur erſtwallgen Beſetzung
der Rentengüter mit den nothwendigen Wohn und Wirth
ſchaſtsgebänden erforderliche Zwiſchenkredit aus den Beſtänden
des Reſervefonds der Rentenbanken gewährt werden Dem
Fonds darf hierfür ein Betrag bis zu zehn Millionen Mark
entnommen werden
B Meiningen 7 Febr Der Landtag beſchloß heute daß

die Hebammen eine vollkommenere Ausbildung als bisher er
halten ſollen Die Aſpirantinnen werden zu dieſem Zwecke in
Jena oder Erfurt ausgebildet werden Armen Gemeinden
können Beitrag und Koſten ganz oder theilweiſe erlaſſen werden
Genehmigt winrde weiter ein Vertrag mit dem Erziehungsverein
in Gotha wegen Unterbringung von Zwangszöglingen die dem
ſchulpflichtigen Alterentwachſen ſind Jn Meiningen beſteht eine
geeignete Anſtalt zur Zeit nicht

egenüber Bedenken geltendn glaubt bei Wieder

Volkawirthſchaftliches

Von den der preußiſchen Staatseiſenbahn Ver
waltung zur Verſügung geſtellten Krediten waren bis
Ende September v J 401,9 Millionen Mark noch nicht ver
ansgabt Hiervon kamen 298,7 Millionen auf Bewilligungen
durch beſondere Geſetze und 103,2 Millionen auf Bewillignugen
durch das Extraordinarium des Ektats Als erſpart konnten von
den 401,9 Millionen rund 0,6 Millionen gelöſcht werden ſo daß
401,8 Millionen verblieben Hiervon entſallen 369 Millionen
auf Baunausführungen und 32,8 Millionen auf Betriebsmittel
beſchaſſung Jn dem Beſtande für Bauansſührungen ſind
112,8 Millionen ſür neue Bahnen enthalten deren Vau noch
nicht in Angriff genommen werden konnte und 15,4 Millionen
für hene zunächſt noch vorzubereitende Bauten aus dem Etat
für 1899 Auf die übrigen hiernach zur Verwendung bieibenden
240,7 Millionen find ferner 10,2 Millionen in Anrechnung für
Materialien zu bringen die im laufenden Etaisjahre zu den
Baungusſührungen aus vorhandenen Beſtänden entnommen ſind
deren Werth aber erſt am Jahresſchluſſe den Bauſonds in Rech

d t d den ſüreſchaffungen von 32,3 Millionen t t ken ltnötit iſt12 7 Miraneſt glitt e Tig verfügt in betreff der übrigen
18,6 Milliönen iſt über die Verwendung inſoweit Beſtimmung
getroffen als dies durch den Zeitpunkt der Betriebseröffnung der
neuen Bahnen bedingt wird Jn dem genannten Fonds ſind die
zur Errichlnng von landwirthſchaftlichen Getreldehäuſern
und zur Verbeſſerung der Wohnungs verhältniſſe von
Arbeitern und Beämten fowie die extraordinären Dispoſitions
ſonds nicht enthalten

Angeſichts des in Sachſen immer ſühlbarer werdenden
Kohlenmangels beſchloſſen die Großinduſtriellen in Plauen
und den erzgeblrgiſchen Jnduſtrleſtädten die ſächſiſche Regierung
aufzuſorderh ſofort beim Bundesrath Schritte zum Erlaß
eines Kbhlenaüsfuhrverbots zu thun oder ſelbſtändig
in Sachſen vorzugehen um dem drohenden vollſtändigen Still
ſtand der ſächſiſchlhüringiſchen Jnduſtrie vorzubeungen Ueber
Breistrefberelen im Kohlenhandel berichtet die Jn
duſtrie Bei dem rheiniſchweſtſälſſchen Kohlenſyndikat wurde
entdeckt daß eine Anzahl Angeſtellter in den Bureans des Shn
dikats der ſchweren Verſuchung zur Spekulation die in der
gegenwärtigen Konjunktur liegt nicht hatte widerſtehen können
und ſich anf den Vetrieb von Kohlengeſchäſten anf eigene Rech
mung eingeläſſen hatten Die Betheiligten wurden ſofort ent
kaſſen Die Zaht der Entlaſſungen beläuft ſich bisher auf 21

Kirche und Schule
Den Fall Weingart erörterte dieſer Tage der Amltsvor

gänger Paſtor Weingart s in einer zahlreich beſnchten Verſamm
ung in Wiesbaden Der Vortragende Pfarrer Veeſenmeyer
in Wiesbaden iſt gleich Weingart im Jahre 1880 durch ein

Kolloquium des hannoverſchen Landeskonſiſtoriums ſeines Amtes
entſetzt worden und vorher mußten ſchon mehrere andere Osng
brücker Geiſtliche deſſelben Weges ziehen Der Kampf ſo änßerte
ſich Veeſenmeyer dauert faſt ſchon ein Menſchenalter ſeitdem
die liberal geſinnte Gemeinde dem hannoverſchen Landeskonſiſto
rium unterſtellt wurde Weingarl s ganzes Verbrechen beſtand

r e n e einer maſſiven Orthodoxie
e Ze 1Verſtändnir ß mehr hat beanſiondete

gethan habe Weingart ſei ünd bleibe abgeſetzt denn die Be
rufung auf den Kaſſer habeeerle oder habe wie vorauszuſehen geweſen ſei

Die Gemeinde müſſe die AbKein für den ſie mit 11,000 Unterſchriften ehe
z Anſchluß an die kirchliche ünfon erwidern Ein
u Vorgeben wie das der hannoverſchen Kirchenbebörde

Tr anderwärts in Deutſchland kaum zu erwarten doch
re ſei ein ähnliches möglich wo immer die kleine aber

3 ge Partei der Orthodoxle nach der Herrſchaft ſirebe Jn
z r de a r e t dinnover ſondern

en ane rn entfalte ein geiſtiges Schreckendregintent
d die Geiſtlichen hinein in einen Zwieſpalt zwiſchen ihrer

8 e e der n Obliegenheilen Jng elts Unſere Paſtoren di ige r cbille ſich hder S iſtalten die Geiſtlichen wiſſenſchaftlich orbi e die re
r den onſiſtorien einen Geiſtlichen ab ſo

z uth habe ſich eugung zu bebe ſich zu elkennen eine Frucht ſeiner wihſenſchaſtlicee der orbildung ſei

Verwaltung nud Rechtspfiege
Zu der gehelmnißvollen Angelegenheit d

Hſterroht in Grimmen hält u e
ſich am Sonnabend auch von ausiväris zahlreiche Kaufiuſtige wangsverſteigernug des Na es des Herrn Landr

ihs G hatten in letzter Slunde aber wurde der
ermin aus unbekannten Gründen abgeſagt

als vielleicht mancher andere an ſeiner Stelle K

Das han

er und Floile
Reuerdi iſt die Frage aufgeworfen worden ob An s

län dere i in ehe de Bundesſigale nach Voll
jahres haben naturgliſiren laſſen zure h z I en eörden um ihre Meinung befragt wodi re daß ein Theil dieſer Behörden der An

ſicht iſt dieſe Perſonen ſeien nicht mehr dem aktiven Militär

endung ihres

2 licht heranz t d
t dienſle ſondern der Erſatzreferve zu überweiſen weil ſie nicht in

a eweſen wären in ihrem 22 Lebensjahre eine endgühge e e rer Militärverhäliniſſe v Andere
Erſaßbehörden nahmen aber au daß von dieſen Naturaliſirtendie en der Militärpflicht wohl verlängt werden könnte
und daß ſie den Milltärpflichtigen e zu erachten ſelen die
mit oder ohne Entſchuldigung ſich uſcht rechtzeitig geſtellt haben
und gemäß g 36 Ziffer 4 der Wehrordunng bis zum Erlöſchen
ihrer Wehrpflicht zum aktiven Dienſt ausgehoben werden könnenDie wie des Friede und des ren ehe ſich ſür Preußen
im Einverſtändniß mit dem Relchékanzler dieſer Anſchauung an
geſchloſſen Gemäß 8 21 Ziſfer 2 der Wehrordnung können
insbeſondere frühere Reichsangehörige und deren Söhne wenn
ſie in die Heimath zurückkehren nachträglich ausgehoben und
bis zum 31 Lebensjahre im aktiven Dienſte zurückgehalten wer
den Es würden alſo natnraliſirte Ausländer ohne ſtichhaltigen
Grund bevorzugt werden wenn ſie infolge des Ümſtandes daß
ſie nach ihrem 22 Lebensjahre ſich haben naturaliſiren loſſen
vom aktiven Dienſte frei zu laſſen wären Jndeſſen ſoll den
Erſatzbehörden überlaſſen bleiben ob Prrſonen welche ihres
Alters wegen ſich zur Einſtellung als Rekruten nicht mehr
e ignen wegen bedingier Tauglichkelt bezw wegen körperlicher
Fehler der Erſatzreſerde oder dem Landſturm überwieſen
werden

Der kommandirende General des 47 Armeecorps General
der Jnfanterie v Lentze tritt nach dem B aus Geſund
heitsrückſichten demnächſt von ſeinem Poſten zurück

Pfund wurde an Bord des Poſtdampfers Avondadurch ein engliſche s rin beſchlagnahm e Caſiie
glaubte daß das Gold der Regierung Transvaals gehör e won
Priſenge richt hat jedoch die Freigabe angeorduet De

Aus dem Zululande wird berichtet Myſteriöſe Met
kommen von jener fliegenden Kavallerle Kolonne weil
Natal Freiſchärlern gebildet vor vier Wochen von Dur
durch das Zululand entſandt wurde angeblich um dort
Buren abzuhalten den Eingeborenen das Vieh wegzuireſhe
Die Kolonne ſollte angeblich 1000 Mann ſtark ſein Jeht en
ſahren wir daß dieſelbe ſchlechte Erſahrungen gemacht do s
gerade mit dem Kaffernvieh Engllſche Korreſpondenten
zählen man habe gehofft dieſe Freiſchärler welche herum
und gerwohnhetemäßie ſich mit dem Leben herumznſchſg
verſtänden würden im Zululande ſich die Mittel zu un
Unterhalte ſelbſt zu finden verſtehen das aber ſei ihnen
nur ſehr beſchränktem Maße gelungen und ſie hätten nach große
Strapazen und Entbehrungen nur mühſam den unteren Lauf des
Tugela erreicht Vorausſichtlich haben ſich die Zulns wen
weniger bereit erwieſen den engliſchen Freſſchärlern ihr Vigzur Verfügung zu ſtellen oder wie es offiziell hieß ſich vordi
Üeberfällen der Buren durch die fliegende Kolonne ſchützen
laſſen als man annahm und ſo ſcheint dieſer Zug heute v
mehr der Hilſe und des Entſatzes zu bedürfen als daß er ſeihſ
irgend jemanden ſchützen oder Hilfe bringen könnte

Andererſeits ſieht es ganz ſo aus als hätte dieſe ſUegende
Kolonne die Stellung der Buren auf dem rechten Flügel n
gehen und dieſe dort kopfſchen machen oder wenigſtens be
ürnhigen ſollen Nur wurde auch dieſer Zug ſehr unpraktſſch
unternommen Die Buren aber hörten wie immer rechtzeitſ
von dem kleinen Auszuge und ſandten ebenſo vorſorglich 1900
Mann mit drei Geſchützen von Dundee und Vryheid wo die
ſelben in Reſerve geſtanden hatten über Nondweni nach Eigogo
Fort Evelyn und Ülundi um die dortige Straße zu ſchützen i
den e hen Freiſchartern nicht den Schutz ihrer Heerden z
überlaſſen

m

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Heller Jnbel herrſchte in ganz England über den Sieg des
Miniſterinms im Unterhauſe und ſelbſt die liberalen und
radikalen Londoner Blätter ſtimmten zum großen Theil in das
Triumphgeſchrei mit ein Man betrachtete die Abſtimmung im
Parlamente nicht als einen bloßen Erſolg des Kabinets oder
eines einzelnen Miniſters ſondern man ſah ſie als eine
impoſante nationale Kundgebung an die dem ſcheel
blickenden Auslande zeigen ſollte daß England einig ſei daß
es nicht daran denke ſich entmüuthigt zu ſühlen und den feſten
Entſchluß hege den Krieg unbeirrt zu Ende zu führen Die
Abſtimmung hatte nicht nur Chamberlain zum Helden des

auf eine glückliche Löſung der ſchweren Kriſis wieder gefeſtigt
Man glaubte mit neuen Hoffnungen in die Zukunft blicken zu
können und die Freunde darüber ſteigerte ſich zum Enthuſigsmus
für den Krieg Welche Formen dieſer Enthuſigsmus anngahm
kann man am beſten aus dem in der heutigen Morgenanusgabe
mitgetheilten Telegramm erſehen nach dem man in Nort
hampton dem greiſen Oppoſitionsmanne Labouchöre als
er in einer Volksverſammlung gegen die Fortſetzung des

ges ſprechen wollte Tiſch und Stuhlbeine gegen den Kopf
warf

Es iſt mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen daß es im
engliſchen Unterhauſe nicht zu einer nationglen Kundgebung

nene wert rwenn die letzten Nachrichten ans
nach Eugkand gekommen oder

beſſer geſagt früher veröffentlicht worden wären
Man erinnere ſich daß die Billigung der Kriegs
politik am Dienstag abend im Parlamente votirt
wurde daß dagegen am Montag und in der Nacht
zum Dienstag die nene Niederlage Buller s erſolgte und
daß am Dienstag morgen den gegenwärtig vorliegenden
Meldungen zufolge der Kampf in der Hauptſache ſchon
beendet war Hälte man dieſen Ausgang des Kampfes am
Dienstag abend im engliſchen Unterhanſe ſchon gewußt wie
die Regierung ihn fraglos ſchon wußte ſo würde das
Reſultat der Abſtimmung wahrſcheinlich ein anderes geweſen
ſein und man würde es in England unterlaſſen haben in
Jnbelhymnen anszubrechen

Ueber den Umfang des neuen britiſchen Mißgeſchicks am
Tugelafluſſe läßt ſich zur Stunde noch nichts Poſitives ſagen
da Nachrichten bisher noch fehlen Wahrſcheinlich haben die
Engländer jedoch wieder große Verluſte erlitlen da es ſich
wieder um Frontalangriffe gehandelt hat mit denen die Eng
länder in dieſem Kriege noch niemals Glück aber ſtets ſchwere

Veriuſte hatten t hWichtige Ereigniſſe ſcheinen ſich auch im Centrum des
Kriegsſchäuplatzes vorzubereiten Die Nachricht daß die
Generale Roberts und Kilchener von Kapſiadt abreiſten
iſt zweifellos dahin zu ergänzen daß ſie ſich nach der Süd
grenze des OranjeFreiſtgates begeben haben um dort die
Operationen über die Truppen der Generale French
Gataere Methuen und Kelly Kenny zu leiten Bei
Sterkſtrom wo Gatacre ſteht ſoll es bereits zum Kampfe

gekommen ſein
Wir wollen im Zuſammenhange hiermit noch die ſolMeldungen wiedergeben ange Pi e och die folgenden

London 7 Febr Es wird wiederum gemeldet daß
Krüger und Steijn bei Jonbert am Tugela ſeien Ein
in Kapſtadt dus Transvaal angekommener Engländer ſchätzt den
Central News zuſolge die Stärke der Burentruppen

auf 80,000 Mann Mafeling ſei einmat von 9000 Buren be
ger der z d r 1400 Mann Nacheldung der Daily News aus Kapſtadt behauptſelbe Gewährsmann daß die Zahl d z er

er Büren weiche zwiſchen
Kimberley und Syptfontein liegen und Kimber tMan dheſtanefont ſagte nd Kimberley velagern

Zwiſchen Colesberg und mſeien weitere 25,000 Buren und end tot zogrs
3000 Auſſtändiſche aus Vryburg und den umgebenden
Bezirken hätten ſich den Buren angeſchloſſen Die Ver
luſte der Buren ſeien ſchwer geweſen Johannes
burg ſei todtenſtill Prätorial nicht weniger und
die meiſten Einwohner beider Städte trügen Trauer
für Verwandte Die Buren hätten große Mengen Munſtion
Laings Nek der MajnbaHügel und der Van deenensPaß jeien
furchtbar beſeſtigt die Buren wollten dort ſtandhalten wenn ſie
ans Natal vertrieben würden Dr Leyds habe verſichert und
die Buren glaubten daran daß er eine große Ueberraſchung für
die Engländer bereit habe falls ſie je in das Gebiet der
Republiken einfallen ſollten Dieſeeiner europäij eſer Ueberraſchung beſtehe in

en Jntervention Dr Lhabe beſtimmte Zuſage vön den Mächten d Weprs ſagte er

Berlin 7 Febr Der Geſandte der ſüdafrikaniDr Seyds und der Legationsſekxetär n W
begeben ſich morgen nach Brüſſe zurüg Dr Leyds hat alſo
die geplante Reiſe nach Petersburg aunfgegeben

London 7 Febr Die Central News meldvom Dienstag Eine Sendung Gold im Belrage von de

e Sbeinen bembardirt hätte
Südafrika etwas früher

Tages gemacht ſie hatte was viel mehr iſt das Vertrauen

Gerichtsverhandlungen
8 u H BVerlin 6 Febr Prozeß von Kriegshein

und Genoſſen Jn der heutigen Sitzung gelangte der Fallv Bilfinger zur Werhandiung der wie der Präſident be
merlt wieder ein außerordentlich kraſſer und das Verhalten des
Angeklagten ſcharf charakteriſirender iſt Es handelt ſich dabei
um folgendes Der Vermögensſtand des Angeklagten v Kriegs
heim war im November 1896 alſo drei Monate vor der Bonk

Gründung ein derartiger daß ihn ſein bisheriger Hauswirih
wegen wiederholt ausgebliebener Miethszahlung exmittiren mußte
Zu dieſer Zeit erſchien bei der Penſionsinhaberin verwittweten
Frau v Bilfinger das Dienſtmädchen des Angeklagten mit der
Anſfrage ob wohl zwei Zimmer zu haben ſeien Die Wohnung
des Angeklagten werde renovirt weshalb er mit ſeinen beiden
Damen ein anderes Quartier ſuchen müſſe Am nächſten Tage
zog dann der Angeklagte ſeine Fran und ſeine Schwägerin en
und wohnte bis zum heiligen Abend des Jahres dort An dieſem
Abend erfuhr Frau v Bilfinger durch das Dienſtmädchen des
Angeklagten daß dieſer mit ſeinen beiden Daumen am anderen
Morgen ſich heimlich entfernen wolle Sie hat dann am anderen
Morgen die Frau des Angeklagten um 6 Uhr früh auf dem
Korridor geſtellt nachdem es v Kriegsheim ſchon gelungen Wwar
die Straße zu erreichen Frau v K hat ſich ſehr entrüſtet ge
ſtellt und erſt auf wiederholten Vorhalt und die Drohung doß
man ſie nicht gehen laſſen werde bereit gezeigt an den Mil
angeklagten Kanſmann Puchert zu telephoöoniren der dann er
ſchien und 40 M bezahlte unter der Erklärung daß er für den

Reſtbetrag von 140 M bürgen werde Frau v Vilfinger hat
dann nur noch 50 M durch Vermittlung eines Rechts
anwalts erhalten und iſt für den Reſt noch ohne Deckung

Der Präſident meint zu dieſer Sache der Jolt ſei ſo charakte
ff Sie eheeelereing ſorn e in irgend einen PunkteF3

nicht erſchöpfend ſein ſollte er bitten müßte den Fall auf eine
nene Verhandklungsrolle zu ben und eine beſondere Verhandlung
anzuberaumen zu der die beiden Frauen zu verhaften und zwangs
weiſe vorzuſühren wären damit die ganze Wahrheit in dieſer
Sache an den Tag kommt Staatsanwalt Auch ich wollte
dieſe Frage bereits anregen und behalte mir den Antrag anf
Verhaſtung der beiden Frauen vor Sie geben zwar an daß ſie
rin Wien ſeien wir wiſſen aber daß ſie ſich in München auf
halten wo wir ſie durch die dortige Polizeidirektion beobachten
kaſſen Es wird dann Frau von Bilfinger vernommen Sie
erzählt die Vorgänge in ihrem Penſionat und behanptet daß der
Angeklagte von den Abmachungen der Frauen unbedingt habe
Kenntniß haben müſſen Sie habe ſich nachdem v Kriegs
heim nichts mehr von ſich hören ließ zu dem Bürgen Kauf
mann Püchert begeben ſei aber von dieſem hinausgeworſen
worden mit der Begründung 1 Zahle er nur wenn Frau von
Peſty den Offenbarungseid wegen dieſer Schuld abgeleiſtet habe
2 zable er nur wenn er verklagt werde und 3 bezahle er über
haupt nicht Heiterkeit Dann habe ſie Zeugin erſahren doß
v Kr und ſeine Damen im Hotel Bellevne logirten und fel dort
hingegangen Auch hier ſei ſie hinausgeworfen worden Am
andern Morgen ſei bei ihr ein Brief des Angeklagten v Kr
eingelanfen den der Präſident unter ſtürmiſcher Heiterkeit des
Audikörinms zur Verleſung bringt v Kr ſchreibt darin er habe
erſahren daß ſich Fran von Bilfinger geſtern Frau von Peſly
gegenüber häſtig gemacht habe Er erſuche ſie innerhalb
24 Stunden den beiden Damen einen langen Entſchuldigungs
brief deſſen Jnhalt er angiebt zu ſenden widrigenfalls ſie
ſich eine Anklage wegen Freiheitsberanbung und eine
Privatklage wegen Beleidigung zuziehen würde Wegen
ihrer angeblichen Forderung von 90 M erſuche er ſie
ihm eine nähere Begründung derſelben zuzuſenden desgleichen
erwarte er eine ſpezioliſirte Rechnung quch über das was für
die Köchin in Anrechnung gebracht worden ſei So weit er die
Aufſtellung dann billige werde er die Rechnung bezahich
Große Heiterkeit Die Jeugin von Bilfinger belundet

weiter daß ihr Frau von Peſiy durch Vermittlung des Rechts
anwalts Bernheim in München von Wien aus vor einigen
Tagen 10 M geſandt habe mit dem Bemerken daß ſie die ganze
Schuldſumme in ſolchen monatlichen Raten abzahlen würde
folls die Zeugin nichts mehr gegen von Kriegsheim unternähme
Einen ähnlichen Brief hat die ſolgende Zengin Aufwärterin
Rehländer erhalten die in der Wohnung Kochſtraße be
dienſtet war Dieſe bekundet noch daß v K ſich oft habe ver
leugnen läſſen wenn Gläubiger kamen in verzweifelten Fällen
hätte ſich die ganze Familie in den Betten verſteckt Heiterkeit
Sie habe oſt auf das Verſatzamt gehen müſſen und dabe alles
Mögliche verſetzt manchmal auch die ſeidenen Unterröcke der
deiden Damen Heiterkeit Ans den weiteren Verhandlungen
iſt noch die Erörterung des Falles Käſe und einiger Fälle von

Offiziersbewuchernngen zu erwähnen Jm erſteren Folle hat
der Angeklagte den Cigarrenhändier Käſe in Hamburg un
größere Poſten Cigarren zu ſchädigen verſucht während in den
anderen Fällen die Ansbentung des Grafen Kanitz und eines
Leutnants Leonhardt der ſich inzwiſchen erſchoſſen hat iErörterung gelangte Es handelt ſich dabei um verwickelle
Wechſelſchiebungen die der Angeklagte als Direktor der Jnter
nationalen Diskontobank unternommen hat Eine ſonderbare
Rolle ſcheint dabei eine verwittwete Fran Major v Quitzo v
zu ſpielen die dem Angeklagten geldbedürftige Offiziere zuge
i haben ſoll und deren Vadung als Zeugin beſchloſſen

urde
Frau v Kriegsheim iſt gemeinſam mit ihrer Schweſter

Frau v Peſty wie dem Lokal Anz telegraphirt wird
München verhaftet worden Die Verhaftung erfolgte auf An
trag der Berliner Staatsanwaltſchaft in dem Augenblicke i
dem beide Schweſtern München verlaſſen wollten Frau von
Kriegsheim hatte unter ihrem Mädchennamen Melgnie
Andröé ein Gaſtſpiel am Gärtnerplatz Theatec abſobirt
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genhee Fabrik Vindſchedier in Waſel ſein

gert

Gegen das
verurthellende Erkenntulß derrin Gefängniv 9 r e barer es TelegraphenBuregu Hir

and Juſtizralh Dr Sello die Revilion

ede e altem echtsanwavo len den verurtheilte Bote Schmiedel hat
en den Vekt Ein unuy rinprözeß Während der

vo her Se ſie vor dem hleſigen Sia ericht ein Betrugs

ſehen bgewickelt der durch ſeine Enthüllungen m
rozeß erregt Die Volksztg berichtet darüber Angeklagthuſeden Robert Bindſchedler ebemals Ei äraet

nd der techniſche Leiter des Etabliſſementse 33 a J ruhen e e Üt a M Zwiſchen den Farbwerwar mit der Basler See Fabrik Bind
unter x 1893 ein Vertrag abgeſchloſſen durch welchen Minimal
ſhedler Fs preiſe unter Androhung doder Konventionalſtrafen
de würden In dieſer Konvention wurde der Minimalpreis
o aſlogromm al W u und d i u 23

r rochen jähr ogramm Antipyrin herzuſtellenwelerſen Konnte Hr Bindſchedier dieſes Garantiequantum

verkauſen dann gewährten ihm die Farbwerke Höchſt pro
2 ramm eine Entſchädigung von 50 Fres wurde mehr verkauft
Sie Bindſchedler den Mehrbedarf aus Höchſt beziehen und pro
m gramnm 90 Fres entrichten Alle ſechs Monate war dem Ver
nennen gen vie bote r Suegere u

rzuweiſen Jm Jahre atte Dr Bindſchedler eine renzanantun von 3160 kg reklamirt und eine ent
ſprechende Entſchädigung von 158,500 Fres gefordert die
u ausbezahlt wurde Ein Jahr ſpäter enthielt die Bilanz
jeder einen ine 823 940 m rig 25Vergütung von 47,000 Fres verlangte die aber nicht ausen winde Die Höchſter Farbwerke ſchöpften Verdacht

Sſe ſtellten c dige gen dasebniß zu Tage förderten daß Dr Bindſchedler nicht nuriiche Garauteguantunm von 4300 Kz herſtellte und ver

re W tet n ten gehe i räufe abſchloß und falturirte So konnte feſtgeſtellt werden
Bindichedler in betrügeriſcher und vertragswidriger

Weiſe an das Haus Darraſſe Frères in Paris 7890 an Bruno
Raabe in Wien 8050 an die Pharmaeie Borremanns in Brüſſel
700 und an Giuſeppe Maina in Turin 562 kg Antipyrin ver
ſchickt hatte Es lag alſo vollendeter und verſuchter Betrug im
Hetrage von 458,500 Fres bezw 47,000 Fres vor Das Straf
gericht verurtheilte den Dr Bindſchedler zu einer Gefängniß
ſtrafe von I Jahren die übrigen Angeklagten weil deren Ge
hitfenſchaft nicht erwieſen worden war wurden freigeſprochen
Ans den Prozeßakten wurde ſeſtgeſtellt wie dieſer Antipyrin
ring die Konſumenten ausbeutete Die Herſtellungskoſten

7 Febr et wider Hirf

tauſte

eines Kilogramms Antipyrin betragen ſo wurde bekannt
etwa 10 Franes während der Minimalpreis auf
90 Francs feſtgeletzt wurde Es wurden bei dieſem
Preiſe alſo 80 Francs gleich 800 Prozent verdient Die
vereinbarte Konvention welche fünf Etabliſſements umfaßt hat
auch jährlich das Fabrikationsguontum nach Maßgabe des Be
darfs ſeſtgeſetzt jede freie Konkurrenz gegen rieſige Abfindungs
ſummen unterdrückt den Vertragsbruch mit 10,000 Francs
Buße bedroht für jedes Kilvgramm das über die vereinbarte
Quote hinaus fabrizirt wurde eine Straſe von 500 Franes ver
hängt und jedes Kilogramm Antipyrin das hergeſtellt und ver
kanft wurde genau kontrollirt An Kon kurrenten wurden
125,000 Francs bezahlt damit ſie die Fabrikation einſtellten und
das Fabrikationsgeheimniß nicht welter ausnutzten Aber ſelbſt
dieſe drakoniſchen Schutzmittel waren nicht ſtrenge und profitſicher
genug Dr Bindſchedler ſetzte ſich über dieſe Konvention hin
weg um heimliche erkäufe zu nedereren Preifen abzuſchtießen
trotzdem er eine jährliche Reineinnahme auf Grund der Kon
ventlon von 210 000 Francs erzielte Durch den Vertrags
bruch war es ihm möglich außerdem noch jährlich etwa
200,000 Francs zu verdienen
Ausbeutung des Publikinns die allgemeine Verurtheilung um
ſo mehr als die chemlſchen Arbeiter ſchlecht bezahlt ſind

8 Leipzig 7 Febr Frecher Raub Der Verſicherungs
agent Ulphillas Heh ne aus Hamburg befand ſich zu Anfang
dieſes Jahres in großer Noth aus der er ſich durch die Ver
übung eines ſrechen Raubes retten zu können glaubte Auf dem
Hauptpoſtamte entriß er einem Lehrling der Geld zum Ein
zahlen bereitgelegt hatte vier Einhundertmarkſcheine würde aber
auf der Flucht ergriffen Das Schwurgericht belegte ihn wegen
Raubes unter Annahme mildernder Umſtände mit 1 Jahr
1 Monat Gefängniß
K Erfurt 7 Febr Unverſchämter Bettler Der

35 mal vorbeſtrafte Gelegenheltsarbeſiter Johann Müller aus
Erfurt der in einem Hauſe der Schmidtſted terſtraße vergeblich
ebettelt den Angebettelten geſchlagen und einem Polizelſergeanten
ch widerſetzt hatte wurde geſtern vom Schöffengericht zu

7 Monaten Gefängniß und 14 Tagen Haft verurtheilt
Meiningen 7 Febr Wegen fahrläſſigen Eideswurde die aus Halle gebürtige bisher unbeſtraſte Kelnerie

ne K zu r Gefängniß verurtheilt
ſtrowo 7 Febr Todtſchlag Das Schwurgerichtverurtheilte den Maurergeſellen Maximilian Chmiel 8 w en

aus Poſen der am 10 Auguſt 1899 ſeine Geliebte die Wirth
Kdaſterin Guziälek in einem hieſigen Hotel durch drei Meſſer
ſtiche in die Bruſt getödtet hat zu 12 Jahren Zuchthaus nachdem
das Reichsgericht das erſte Urtheil das auf Todesſtrafe lautete
wegen eines Formſehlers anfgehoben hatte

Vermiſchtes
Eine räthſelhafte Affäre Jn der Nacht zum 30 Jannar

drach in der Hausdoltumgeſchule in Groß Lichterſelde Feuer aus wieſe fiel plötzlich aus einem Gebüſch ein Schüß die Kuget
Von verbrecheriſcher Hand war ein Bett in Flammen en geſetzt

owle durch das AÄnſdrehen der ſämmtlichen Gashähne der
rſuch unternommen worden für die zahlreichen Jnſaffinnen

g Hanshaltungsſchule eine äußerſt kriliſche Situation zu
daffen Wegen der Perſon des Brandſtifters von dem mehr
cd Drohbrieſe eingetroffen waren und ſeiner Motive ſtand

won wie vor einem Räthſel Nunmehr ſſt nach dem B
zur allgemeinen Ueberraſchung der GroßLichterſelder Polizei
ur Verhaſtung einer Lehrerin an der Haushaltungsſchule Anna
ger geſchritten da ſie unter dem Verdachte ſteht die Brand

ſtung verübt zu haben Sie will in der Brandnacht inſolge
avghlſelns erwacht ſein und veranlaßte dann den Feneralarm

m Montag iſt die 3hjäbrige Lehrerin die aus guter und ver
e e hre e n x e lmtsgefängnißLichterfelde und tags darauf in das Moabiter Unterüchungsgefängniß eingeliefert worden r Unter

Boyeottirte dentſche Küuſtler Die deutſchen Käünſtler die59 in früheren Jahren zahlreich an der e ehe
zermanenten Ausſtellung im Londoner CEryſtal Palaſt betheiligt
atten wurden nach dem Mainz Jonrnat in dieſem Jahre
urch folgendes ſeltſame Schreiben des deutſchen Ausſtellüngs

derireters überraſcht
Düſſeldorf 1/2 1000

Geerte Herrn
e Beſitze Jhre Zeilen von 7th v m bedauere Jhner mit

r reſte hl bieg i en hatDahr keine deutſchen Bilder auszuſtellen r des

Man muß eine hähere Erklärung adbwarten und dringend
Wüvſchen Solſte b ſich wirliſch n ein Urdſchlehen nr c

beſchloß m HinbliStatt Bahndamm Burenſtraße zu nennen

Mit Recht erfährt dieſe Art der E

ſtümmelt

geſunden
mißt Seine Mutter war ans Gram hierüber geſtorben Von
dem Mörder hat man keine Spur Die Erlöſerkirche in
Liverpool iſt dis auf die Umfaſſungsmauer vom Feuer zer
ſtört worden Der Schaden beträgt über eine halbe Million

tſchen Bilder handeln Und wenn was iſt der Grundde en feindfellgen Maßnahme 7

ch lafrika zu ſuchen
ſt er etwa in St

Eine Burenſtraße Der Gemelnderath von HeilbronnEine auf den deirkwürdigen Transvaalkrleg

Religiöſer Fanatismus Aus der holländlſchen Gemeinde
Appeltern Provinz Gelderland wird eine entſetzliche Thatigt religiöſen Fanatismus gemeldet tig an die
ſonrre ten Zeiten des Mittelalters eriynert In dieſem Dorfe
o ſchrelbt man der Voſſ Ztg wurden ſeit längerer Zeit von
ultraorthodoxen religlöſe Zuſammenkünfte gehalten
Am vorigen Freitag fand eine ſolche im Hauſe des Bauers
Scherf ſtatt während deren verſchiedene Anweſende ihre feſte
Ueber eng ausſprachen daß der Teufel im Hauſe ſei und
zwar habe dieſer im Körper des Knechts Brinkman ſein Abſteige
quartier genommen Um 1 Uhr nachts ließ Scherf ſeinen Knecht
rufen dieſer ſchlief aber bereits feſt ſo daß Scherf unter
Aunrufung des Namens Gottes ihn ſelbſt vorzuführen beſchloß
Brinkman hatte nicht einmal Zeit ſich gehörig r
ſein Herr Zerrte ihn in das Zimmer wo die männlichen und
weiblichen Mitalleder der Pietſſtengemeinde verſammelt waren
Scherf begann nun den Teufel zu deſchwören und auszutreiben
Brinkmann der von alledem nichts begriff erhielt dann mit
einem eiſernen Rohr einen ſo gewaltigen Schlag über den Kopf
daß er ohnmächtig zuſammenſtürzte alle fielen darauf über den
Unglücklichen her ſchlugen mit Stöcken und anderen Gegen
ſtänden auf ihn ein daß ſchon nach wenigen Minuten der Tod
eintrat man ſchlug aber auf den entſeellen Körper noch weiter
los bis buchſtäblich alle Knochen zerſchlagen waren Am
Morgen begab ſich Scherf zu ſeiner Mulker nach Batenburg
um ihr die Nachricht von der glücklichen Teuſelsaustreibung zu
melden und als er nach Hauſe gekommen war richteten ihm die
Brüder und Schweſtern ein feſtliches Mahl an während

deſſen zahlreiche geiſtliche Lieder geſungen wurden Natürlich
wurde die ſcheußllche That dald rüchbar und verſchiedene Ver
haftungen wurden vorgenommen Als der Thatbeſtand vom
Gericht aufgenommen wurde war das Zimmer in dem der
Knecht ermördet worde noch in demſelben Zuſtand die mit
Blut beſpritzten zerbrochenen Stühle lagen durcheinander Der
Vorbeter an dieſem Abend Spiering bekannte dem Unter
ſuchungsrichter daß er nur durch ſeine Verhaftung verhindert
worden ſei eines ſeiner fünf Kinder dem Herrn zu opfern
Die Erbitterung des Volkes in Appeltern ließ es zunächſt die
Häuſer der fanatiſchen Mörder entgelten die Scheiben wurden
eingeſchlagen und ſonſtige Sachbeſchädigungen verübt ſo daß die
Polizei in dem Dorf verſtärkt werden mußte

Eine Robinſongde auf der Donan Aus Bukareſt ſchreibt
man der N Fr Pr Unmittelbar vor Weihnachten wurde
der ſerbiſche Arbeiter Marinovici nebſt drei ſeiner Genoſſen
vom Handelsmanne Marineu in Kalgfat nach der 13 Kilometer
entfernt liegenden Donau Jnſel Caludi geſchickt um im dortigen
Walde Holtz zu fällen Die vier Männer verſahen ſich für die
Dauer der Arbeit mit Lebensmitteln beſtiegen eine Barke und
erreichten die Jnſel wo ſie emſig arbeiteten Nach wenigen
Tagen trat Thauwetter ein die Fluthen überſchwemmten die
Jnſel und riſſen das Schifflein der Arbeiter fort Dieſen war
es nun unmöglich an das Ufer zu gelangen und ſie mußten
iſolirt auf der Jnſel bleiben Tage vergingen und der Proviant
der Arbeiter girg zu Ende Die täglich mehr anſchwellenden
Donauwaſſer drohten die Jnſel ganz zu verſchlingen Hunger
und Kälte trugen zur verzweifelten Lage der Verlaſſenen das
Jhrige bei Da faßte Marinovici Muth Er ſchlug dreimal
das Kreuz ſtieß einen großen Baumſtamm ins Waſſer ergriff
eine breitgeſchnittene Holzſtange und ſchwang ſich in reitender
Stellung auf das improviſirte ſchwimmende Vehikel Es gelang
dem muthigen Manne das rumäniſche Ufer glücklich zu er
reichen Da er ſich in bejammernswerthem Zuſtande befand
erregte er bei der Kalafater Polizei Verdacht und wurde in den
Arreſt geſteckt Sein Arbeitgeber Marinen wurde herbeigeholt
und diefem erzählte Marinovici ſein Abenteuer Ueber ſeine
Genoſſen befragt erzählte der muthige Mann daß es ihnen an

ourage fehlte ſeinem Beiſpiele zu folgen und daß ſie wahr
ſcheinlich ein Raub der Wellen geworden ſeien Marinen ent

ſchloß ſich nun den auf der Jnſel Zurückgebliebenen Hilfe zu
bringen Er fand die Jnſel ganz unter Waſſer von den drei
Arbeitern aber keine Spur Die Donau hatte die Unglücklichen
verſchlungen Der moderne Robinſon Marinoviei aber verfiel
von der Anſtrengung dem Hunger und der Kälte erſchöpft in
eine ſchwere Krankhelt und wurde ins Spital von Kalafät ge
bracht wo er dank der ärztlichen Pflege ſich auf dem Wege
der Geneſung befindet S

Ein hartnäckiger Flüchtling Vor der Kriminal Abtheilung
des PBezirksgerichts in Riga ſigud v W ein Mann der eine
Leiſtung vollführt hat die in Verbrecherkreiſen ſehr ſelten iſt
Er iſt nicht weniger als ſechsmal aus Sibirien entflohen Gegen
die Mitte der achtziger Jahre war er zu zwei Jahren Gefäng
niß verurtheilt und da ihn nach Verbüßung der Strafe ſeine
Dorfgemeinde nicht wieder anfnehmen wollte wurde er nach
Sibirien nach dem Gouvernement Tobolsk verwieſen Es ge
lang ihm von dort mit großer Kühnheit und unter den un
glaublichſten Strapazen ſeine Flucht immer wieder zu bewerk
ſtelligen und immer wieder ergriffen ihn die Behörden im euro
päiſchen Rußland verurtheilten ihn und ſchickten ihn zur Ver
büßung ſeiner Straſe nach ſeinem Anſiedelungsort zurück Dies
mal wurden ihm acht Monate Gefängniß zuerkannt und er be

jetzt zum ſiebenten male auf der Wanderung nach
rien

Unglücksfälle und VPerbrechen Durch eine explodirende
Granate einen ſog Blindgänger wurde in Mörchingen
Lothringen ein Artilleriſt getödtet ein anderer grauenhaft ver

Die Soldaten hatten trotz Verbotes das Geſchoß zu
entkaden verſucht Ein Raubmordverſuch wurde am Sonn
abend auf den Poſtillon der Perſonenpoſt Birnbaum Modder
wieſe unternommen Zwiſchen Station Eulenberg und Modder

pfiff dem Poſtillon dicht ain Geſicht vorbei Darauf ſprang der
Mordbube aus dem Verſteck hervor und fiel den Pferden in die
Zügel der Kutſcher peltſchte jedoch auf die Pferde los dieſe
ſtießen den Angreiſer zur Seſte und raſten davon Erſchöpft
kamen Kutſcher und Pferde in Modderwieſe an Ermordet
wurde nach einer Mittheilung aus Frankfurt a M in einem
Graben im Dorſe Saynbach der Beſitzer Puderbach vor

Man hat den Erwoördeten ſeit dem 21 Jannar ver

Perſonglnachrichten Jn Dresden ſtarb der bekannte
Militär Schriſtſteller Oberſt a D Schöning ſelt Anfang
v J Vorſitzender des Allgemeinen deutſchen Sprachvereins
Jn Paris ſtarb 77 J
Peter Lavroff der ſeinerzeit wegen Mitſchuld am Attentate
auf Kaiſer Alexander II deportirt wurde
einer reichen adligen Familie und widmete ſich zuerſt der

ahre alt der ruſſiſche Revolntlonär

Lavroff entſtammte

militäriſchen Laufbahn ünd war ſchon mit 21 Jahren Profeſſor
der höheren Mathematik an der höheren Artillerſeſchule bald
auch an der Krlegsakademie
ſich ihm eine glänzende wie ich ſt und militäriſche Lauf

Er wurde Oberſt und es ſchien

bahn zu eröffnen Allein als ex Mitte der 60er Jahre eineGroße Encyklopädle herausgab denunzirte ihn die Vatichteit

als rellgions und ſtaatsfeindlich Nach Tſchernyiſchewsty s
Verurtheillung gründeien die Freunde und Anbänger ſeiner
Ideen eine große Zeitſchriſt und in dieſer veröffentlichte Lavroff
ſeine Hiſtoriſchen Briefe die den größten Einfluß auf vie
revolntanäre Bewegung in Rußland gusnbten Lavroff wurde
1220 verhaftet und von einem Militärgericht zu 9 Monaten Ge
kängniß und Verbannung vernrthellt Nach drei Jahren gelang

Schnee

es ihm jedoch zu enifllehen und er lleß ſich dann in Panleder wo er ſid der Jnternatlonagle anſchloß 1872 gar
nach Zürich über und gründete dortſ1876 dent Wpjerod Vorwirle
in dem er die agnarchiſtiſchen Theorien Bakunin d bekämpſte
1877 ging Lavroff wieder nach Paris wurde dort aber I
ausgewleſen angeblich well er eine Geldſammlung für die
ruſſiſchen Nihillſten veranſtaltet hatkle Die Ausweſſüng wurde
jedoch wieder zurückgenommen weil die öffentliche Meinung ſich
dagegen ausſprach Peter Lavroff galt früher als Vertreter der
extremſten Richtung des Nihilismus as war er auch noch
als er im Jahre 1883 in der Schwelz mit L Tichomirow den
gWeſtnik Narodny Wolil Bote des Volkswillens heransgab
Jm Jahre darauf mußte er freilich ſchon zugeben daß dieAaltation im Volke erfolglos ſei und er enpſobi daher eine
Agitation in der Armee indem Nihiliſten als Offiziere in
dieſelbe eintreten ſollten Jn den letzten Jahren ledte er ganz
der Ausarbeitung ſeines großen Werkes Geſchichte des menſch
lichen Gedankens Jn Antwervpen ſtarb 70 Jahre alt der
armloſe Maler Charles Felu Ohne Arme gebören hatie er
von ſeinem 21 Lebensjahre ab gelernt ſich des Rußes zu bedienen
und er hatte es darin zu einer erſtaunlichen Fertigkeit gebracht
ſo daß er ſich ſelbſt raſirte und überhaupt niemandes Hüiſe be
anſpruchte Felu arbeitete mit den Füßen und ferügie aus
gezeichnete Kopien von Gemälden an ſie waren ſtark geſucht
und beſonders wurden ſie in Amerika gut bezahlt König
Leopold hielt große Stücke auf ihn ſo oft er in Ant
werpen war verſänmte er es nicht ſich mit Feln zu unter
halten Ju Meran wo er ſeit zehn Jahren lebte ſtarb geſtern
der Berliner Muſilſchrifiſteller Pr Otto Gumprecht an
einem Schlaganfall

Verantwortlich Für Politik und Peruüſchtes Albert Herking
jür das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

m

Meteorvlogiſche Station zu Halle
7 Februar 8 Februaruhr 12 Min ab 7uhr 12 Min in

Barometer Millimeter 1749 5 79,7
S Celſius r W rRel Fenchtigkeit oWind RW 2 N 1Maximum der Temperatur am 7 Februar 0 79 C

Minimum in der Nacht vom 7 Februar zum 8 Februar 9,39 G
Nlederſchläge am 8 Februar 7 Uhr morgens 1,5 m

Freitag 9 Februar
Friſch und vorwiegend heiter

Bericht des Berliner Wetterburegud
vom 7 Februar morgens

Memel 753 62 NNW 1 bedeckt Swinemünde 757 28 NNOD 4
wolkig Hamburg 758 52 ſtill heiter Borkum 7538 23 S W 1

woilkenlos Berlin 757 35 RW wolkig München 753 SW i
Wien 752 42 W 4 bvededt DTrielt 7594 72 ſtid

bedeckt Petersburg Haparando 767 225WeSW 2 wolkenlos Cork 793 41 N 2 heiter Paris

IIandel Gewerbe und Verkehr
Zuekerfabriken, Die seharfke Preissteigerung am inter

nationalen Zaekermarkt hat das Interesse der Börse auf die Aktien der
Zuckerfabriken gelenkt Wenn aber gleichzeitig an der heutigen Börse
von dam baidigen Zustandekammen des Augker Kartells ge

Aktien der Zuckerfabriken erzieiten gestern durehweg beträchtliche
Kurssteigerungen Krusehwitz ea 14 Rositz 6 Glauzig 6 Trachenberg
8 Fraustadt 95, Bredow 38,

In Leipeig erfolgte die Gründung der Leipziger Aussen
bahn Akt Ges mit einem Aktienkapital von à Mill Mark Die
Gründer sind die Firma Beeker Co die Gesellschaft für elektrische
Unternebmungen in Berlin die Union Elektrizitäts Gesellsehaft im
Berlin Bankier Friedrich Jay und Rechteanwatt Dr Weniger in
Leipzig Die Aussenbahn dezweekt in Anlehnung an die Grosse
Leipziger Strassenbahn die Erbauung von Strasseubahnlinien die Leiprig

verbinden und sowohl der Beförderung von Personen als auch ven
Gütern dienen sollen

Dividenden Der Aufsichtsrath der Thüringer Woll
garnspinneresi in Langens al za besehbloss eine Dividende von
12 Prozent

Bergwerks Aktiengesellsec haft Bliesenbaegh Der Genersl
versammlungsbesehluss vom 16 Aug 1899 betreffend Aufhebung
des Zinkerzlieferungsvertrages mit Dr Linvaritz istzufolge des am 6 d gefällten Uriheils des Handelsgerichts in Düssel
dort für un giltig erklärt worden

Sahlungseinstell ungen Die Verbindliehkeiten der Firma
Max Bernhardt Co in Hamburg betragen 2 Alill A Davon
sind 1 Alill M Waarenschulden während Hanken und Comman
disten 1 Miil M zu fordern haben Ferner erfährt der Confeotionair
dass die grosse Herrenkonfektionsfirma Walter Albrecht Co in
Leeds in Zahlungssehwierigkeiten gerathen ist Die Verbindliehkeiten
betragen 25,900 Lsetrl In dem Konkurse der Bankfirma Otto
Müller in Görlitz werden die Passiven auf 1 Mill die Aktiven
auf nur 30,000 A angegeben Die angegriffenen Depots betragen
600,000 M Die Gläubiger dürften nur 2 Proz erhalten

Zahlungs Rinstellungen

Amt Sätgzlgel z sNamen Wohnort S sn e e eHerm Zirket Ktw Püssotaort Pnsseidort 2 3 h
Ewilt Grünebaum Kſfm Leiprig Leiprig 2 173 3 30 3
G Prowaseek Ktfw Inhb

d Va Bruno Altus
Prowaseek Stendal Stendal 32 19 3 3 4Karl Werner Gastwirthl Teuchern Teuchern 2 10 9 28 2 239

Sehiffanneohriohten
Hawhburg 7 Febr Bewegungen der Dampfer der Ham

durg Amerika Linie Ad ria 2 von Philadelphia nach Ham
burg Auguste Viktoria von New Vork nach Genua und dem
Orient 4 von Gibraltar Bata via von Baltimore nach Hamburg
4 Lixard passirt Bethania von Hamburg nach Baltimore 3 im
Boston Castilia von St Thomas nach Hamburg 3 von Havre

Columbia von Genua nach New Vork 3 Gibraltär pass Mar
Komannia 3 in St Thomas Nubia 3 von Westhartiepool
ausch Hamburg Palatia g von New VNork nach Hamburg
Patrici a 4 in New Uork Sa voi a 5 in 8ingapore8ibiria von Hamburg nach Ostasien 4 Quessant Creaeh passirt
Bremen 7 Febr Bewegungen der Dampfer dee Norsdeutschen Lloyd Kerie ruhe 4 von Colombo nach Aden

Oldenburg 4 von Kobe nach Vokohama, Dresden naehBaltimore best 4 Cap Henry passirt Ellen Riekmers vonBaltimore nach der Weser rin Regent Luitpold naeh
Australien best 5 nach Genua Sonn nach dem La Plata best2 Dupgeness passirt Königeber g von Ostasien
Havre Bamberg von Ostasien 1 in Havre Ems von New
Vork 2 Azoren passirt Königin Luis e 2 in Syduer
8achs on 27 voh Vokohama nach Bremen König al bert

nach Ostazien dest 5 in Genua Rolan d nach Balimoro
vest 2 Catherives Point passirt Preus se n von Ostaeien 2 Von
Zort Said nach Bremen ayern nach Ooetasien best 1 i
Singapore

Waageraßand der Saute bei Trotha
J Febr abends 2,2865 89 Febr morgens 2,36

5

sprochen wird so dürfte das kaum von Einfluss gewesen sein D04

mit den entfernter liegenden Vororten und Ortschaften der Vmgehung

r



Rheiniſch Weſtfäliſche
Boden Credit Bank in Köln

Subscripti onaufMark 7,500 000 4 früheſtens zum 1 Jannar 1908
kündbare Pfandbriefe Serie VII

emlittirt auf Grund des Allerhöchſten Privileginms Sr Majeſtät des Königs von Preußen
m 12 März 1894vom 1895

Dieſe Pfandbriefe Theil einer Serie von 20

mit halbjährigen am 2 Januar und 1 J

vom 1 Jannar 1908 ab di
mongklicher Friſt kündigen

Millionen Mark ſind durch Beſchluß der Zulaſſungsſtellen vomSeptember und Oktober 1898 an den Börfen in Köln Berlin Frankfurt a M
Notiz zugelaſſen ſind auf den Jnhaber ausgefertigt in Abſchnitten von 5000 3000 10 000

uli fälligen Zinsſcheinen verſehen
der r ſowie bei ſämmtlichen Pfandbriefs Verkaufsſtellen der Bauk
werthe im Wege der Verlooſung vom 1 Janungr 1908 ab in längſtens 56 Jahren

und Hamburg zum Handel und
500 300 und

Zeichnungs Bedingungen
1 Die Zeichnung findet ſtatt

Dienstag den 13 Febrnar 1900
während der üblichen Geſchäſtsſtunden zum Kurſe von

6 00O Prozent
bei unſerer Geſellſchaftskaſſe in Köln Unter Sachſenbanſen 2 ſowie bei ſämmtlichen Pfand

briefausgabeſtellen der Bauk

n Halle a S bei den Herren Iermann Arnhold Co BankSmmandi Gesellsehaſi

Früherer Schluß der Zeichnungen iſt vorbehalten
2 Die Zeichnung findet auf Grund des von

formulars ſtatt

auf 100 zuzüglich laufenderzüglich des halben Schlußnotenſſempels feſtgeſetzt
4 Bei der Zeichnung muß eine Caution von 5 des gezeichneten Nominalbetrages hinterlegt werden und

den Zeichenſtellen

Z Die Stücke ſind mit Zinscoupons Lür die Zeit vom 1 Jannar 1900 ab verſehen

koſtenfrei

zwar in Baar oder in Werthpapieren welche die Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachten wird
5 Die Zutheilung erſolgt nach freiem Ermeſſen der Zeichnungsſtellen möglichſt bald nach Schluß der Zeich

nung Im Falle die Zutheilung weniger als die Anmeldung beträgt wird die überſchießende Cantion
ginverzüglich zurückgegeben

6 Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat
20 bis 28 Februar er zu geſchehen
oder verrechnet

Köln im Februar 1900

Rheiniſch 2Weſtfäliſche Boden
Flilinowslä Dr

gegen Zahlung des Zeichnungspreiſes in
Die hinterlegte Caution wird bei der

Credit Bank
G Clemm

d

M bevisee
eSc ee D

r

Daszeldorf 1852 ManchenPrämürt ris 1655 London 1862Colin 1865 e Oporto 1665 S e
Paris 1867 Wittenberg 1669Ahona 4669 Bremen 1572 Coln 16873

Smper
Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der firmah UNDERBERG ALBRECHT

oJſollieferant S Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II
Rathhause in T eim o e g am Niedoerrhein

Anerkannt bester Bitterlikör
Prämürt

Calcuttta 18963/94 Antuwerpen Coln4885c 1867 Bruässe 166868 Chicago 1893

Sydne 1879 Melbourne 1880
Cleve Forto Alegre 1881

Bordeaurx 1682 Amsterdam 1683

Wao veriange in re
HKestaurants Cafés ete ausärücklich

W Boonekamp

zur
100 Mk und

Die Zahlung der Coupons erfolgt bei
Die Tilgung erfolgt zum Nenn

Die Bank kann mit Wirkung
je Ausloofſung verſtärken oder ſämmtliche im Verkehr beſindlichen Pfandbriefe mit ſechs

zu beziehenden Anmelde

Der Zeichnungspreis iſt
Stückzinſen vom 1 Jannar 1900 bis zum Tage der Abnahme und zu

ſ der Zeit vomZahlung zurückgegeben

Thee s neuer Drnte
Wadi Kisan Thee s v Onno Behreuds Norden

in vorzüglichen Qualitäten

à Pfund 2,00 2,40 3,00 4,00 5,00 6,00 Mark
in Pfd e Pfd und 1 Pfd Paketen und loseVanille oeeiaden Cacao Biscuits Caffee s
Rum Arac Cognac Liqueure

r e nu Julius BothgeDelicatessen n ein än

Der Gesundheit ebenso zuträglich als woh m sind
gösl Frühstücks Suppen

Gemüse u Kraftsuppen
Bouillon Kapseln

Suppen Würze
Zä ein geton

kol en n
Otto Nonal Gr Steinstrasse 76

Prelsbuch

ſaftigen
Rothweinmit würzigem n w und hervor

tretend mildem Geſchmack em
ehlen wir beſondersCale on Matano

AMK 90 pr FI exel Glas
Schulze Hirner

Probirſtube Fernſpr 11
Weingroßhdlg Natbhausſtraße 5

wobei all monatlich eine Ziehung

Am 13 Februar d J gelangenVom Mk 10,000 000 4 Obligationen
der Aügemeinen Lokal und

Gevellschaft

rückzahlbar al pari

Ktrasena

Tilgong bis zum2 Januar 1908 ausgeschlossenm
zum Course von 101 zur Subseription

Wir nehmen Zeichnungen hierauf entgegen und vermitteln
Kostenfrei

Ilermann Arnhold Co Bank Comm Ges
IIallescher Bank Verein von Kulisch Kaempf 0

II F Lehmann

diese p
en

Reinhold Steckner
m

grosse sStaatlich garantirte Gewinne

vei geringem Risico erzielen will der betheilige sich an demvon mir gebildeten Verein zum Brwerb von Werthpapieren
stattfkindet Man verlange ProspektII S Rovsenstein Bankgeschaäft Prankfurt a N

BNoh Erbss
Eintritte

Herren
sitzen werden bevorzugt

Ia Hamb Enten Stevr
Ponlarden

Foiste Fasancen

Feine Westkäl

Ringäpfel Prünellen

iwruohs Diehetan

Zum Abſchluß obiger Verſichernng empfiehlt ſich
Magdeburger Str 34 Telephon 986
Vertr der Fraukf Diebſtahlsverſich

Eine grössere MHaschinenfabrilkc Prov Sachsen sueht zum baldigea

mehrere zuverlässig arbeitende Ingenieure
die im Entwerfen von Zuckerfabrikeinrichtungen Erfahrung hbe

Gekfällige

Haasenstein Vogler A G Halle a erbeten
detaillirto Offerten unter H 51067 an

Pracohtvolle frische Ananas
zur Zeit sehr billig tadellose von 2,50 an

PFrischo Ameria Trauben Pld 80 P
Hähnehen Poulets Capaunen

Haselhühner Schnoeehühner Birkwild
P uter u Hennen

Rennthierrücken und Kenlen Rehwild
Ia Gothaer Cervelatwurst

Knackwurst
Täglich frischen Kalbsbraten Roastbeef

echten Prager Schinken
e J IIa Gemüse u Prüchte Conserven

bekannt feinste Waare sehr billig
Getrocknete Früchte wie

Birnen Aprikosen Catharinen
pflaumen Pfd

Traubrosinen Schalmandeln Datteln Feigen
Süsse saftige Apfelsinen

Dutzend 80 PfgFeine dunkelrothe Pontac Mandarinen
empfehlen

Pottel Broskowski

Pfd 1,30
Pfd 1,30

Zunge Nagelholz

von 50 Pfg an

T Jn acht Tagen

Heirathsluſtige
e Möbel

Günſtige Gelegenheit
Ansſtattnng 285 Mark
Kleiderſchrank Vertikow Stegtiſch
Spiegel mit Schränkchen 4 Rohrſtühle
2 Bettſtellen m Matr KüchenſchrankTiſch 2 Stühle Stoff Sopha

Anusſtattung 400 MarkVertikow Kleiderſchrank PlüſchTa
ſchenDivan Trumegu Spiegel Steg
tiſch 4 Rohrlebnuſtühle 2 franz Bettſt
mit Matr 2 e Waſchtoilette Küchenſchrank Tiſch 2 Stühle

verkanft nuter Lüche
z iſchler

Halle a Mittelſtraße 1
Nähe Gr Steinſtraße

Dentſches Reichspatent 96223
Kefir BrotKeſir gwiebock
Kefir C n kes

ſehr empfehlensw für Wege frauke
Alleiniger Fabrikant für Halle nur
Otto Häneol Väckermeifter

Geiſtſtraße 46 Harz 12
Daſelbſt kann ein Lehrling eintreten

mee

r F S mee S p rv e e e S c5 r e e e53 e et m 2 e re J22 mee a e W de 7

Da ich faſt regelmäßig jede Woche eine Waggonladung Apfelſinen
n Citronen erhalte ſo bin ich in der Lage meinen geehrten Abnehmern ſtetsriſcheſte Wagre S lieſern ich führe nur beſte Früchte und offerire billigſt

Blutapfelſinen

P Preis elae Gr Steinſtr 19
ne

Frzitog den 9 d Mts Vormitt
341 10 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 zwangsweiſe

gr Partie Möbel und 17 BdeSrdit ckhans Converſ Lexicon

Vriedrieh Gerichtsvollzieher
Zwangs Verſteigerung

Sonnabend den 10 Februar cr
Vormittags von 9 Uhr ab verſteigere
ich Geiſtſtraße 39 hier

2 Trumeaux Verticows Sophas
Kleiderſekretäre verſch Tiſche
Waſchtiſche Nähtiſche Regnlatenre Wecknhren Lampen
verſch Service 1 Jnſtrumenten
ſchrank 1 ſchwarze Sänle 1 Geb
rock Anzug 1 Sack mit Leim
Bimſtein ca 30 Fäſſer bezw
Kiſten mit verſchiedenen trockenck
Farben 2 Blechflaſchen mit Ter
pentin u verſch Lack u a S

öffentlich meiſtbietend gegen Baar zahl
Vicke Gerichtsvollzieher

Halle a/S e
Sonnabend den 10 Februar rMittags 12 Uhr verſteigere ich in den

Lagerränumen der Firma Klinkhardt
Schreiber hier Neue Promenade

für S wen z angehtFaß WeißweiDietze C Gerichtsvollzieber

Mit 2 Beiblättern
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